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Akademien 
zählen

Die Veranstaltungen 
der Akademien der Wissenschaften 

im Jahr der Mathematik 

 





Mathematik ist überall und greift in unseren Alltag und unsere Kultur
auf vielfältige Weise ein. Gerade in Leipzig beschäftigt man sich schon
seit langem mit der Mathematik, ihren Beziehungen zu den anderen
Wissenschaften und zur Kultur. Ausgewählte Aspekte dieser Erfolgs-
geschichte sollen für jedermann verständlich beleuchtet sowie aktuelle
Forschungsgebiete Leipziger Wissenschaftler vorgestellt werden. In
diesem Sinne lädt der Oberbürgermeister zu Vorträgen und anschlie-
ßenden Diskussionsrunden über „Mathematik, Kultur und Leipzig" ein.

Leipziger Gespräche 
zum Jahr der Mathematik

Leipzig

April bis November 2008

Öffentliche Vorträge und Gespräche im Rathaus

Alte Handelsbörse, Naschmarkt, 04107 Leipzig 

Veranstalter: Stadt Leipzig, MPI für Mathematik in den 
Naturwissenschaften Leipzig, Universität Leipzig, 
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Kontakt: Prof. Dr. Stefan Müller, MPI für Mathematik in den 
Naturwissenschaften, Tel. 0341 / 9959 635, sm@mis.mpg.de 
Prof. Dr. Wolfgang König, Universität Leipzig, 
Tel. 0341 / 9732 130, Wolfgang.Koenig@math.uni-leipzig.de

Wie sehr die Mathematik mit unserem Leben verwoben ist, zeigt sich
schon an Redewendungen wie „Damit habe ich nicht gerechnet!“.
Tatsächlich rechnet kaum jemand damit, dass hinter fast allem, was
uns begegnet, Mathematik steckt. Die Akademie der Wissenschaften
zu Göttingen und die Braunschweigische Wissenschaftliche
Gesellschaft zeigen in Veranstaltungen an verschiedenen Orten, dass
die Mathematik im Alltag, für die Astronomie, die Musik und Akustik
nicht nur wichtig, sondern auch spannend ist.

Mit Mathe ist zu rechnen

April 2008 bis Februar 2009

Vortragsreihe

Verschiedene Städte in Norddeutschland

Veranstalter: Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, 
Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft 

Informationen: www.adw-goe.de
www.bwg-niedersachsen.de

Norddeutschland

Carl Friedrich Gauß’ Karikatur des Mathematikers Abraham Gotthelf Kästner, der sich an der Tafel verrechnet (ca. 1795). 
Abb.: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 



Die „Akademische Causerie“ ist eine im Halbjahresrhythmus stattfin-
dende Veranstaltung für die Freunde und Förderer der Akademie. In
der Frühjahrsveranstaltung geht es um die Bedeutung der Mathematik
im täglichen Leben. Anhand von konkreten Beispielen aus der
Alltagswelt wird gezeigt, wo und wie Mathematik wirkt und welche
Bedeutung die Mathematik für unsere Gesellschaft hat.

„Ohne x is nix“
Eine „Akademische Causerie” mit Prof. Dr. Martin Grötschel

Berlin

15.04.2008 | 19.00 Uhr | Akademische Causerie

Journalistenclub der Axel Springer AG, 
Axel-Springer-Straße 65, 10888 Berlin

Veranstalter: Collegium pro Academia – Förderverein der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften

Kontakt: Freia Hartung, Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften, hartung@bbaw.de

Geschlossene Veranstaltung!

Die Mathematik ist die „theoretischste“ aller Wissenschaften – 
und die „praktischste“. Sie bewegt sich in einer Welt abstrakter
Strukturen und erklärt reale Phänomene. Die Dualität zwischen
Theorie und Praxis zeigt sich jedoch auch in den Natur- und
Geisteswissenschaften. Ihre Bedeutung für diszipliniertes Forschen
thematisiert die Vorlesungsreihe. 

Akademievorlesungen

Nichts ist praktischer 
als eine gute Theorie

17.04.2008 | 19.00 Uhr
Was sind und warum gelten Naturgesetze?
Referent: Prof. Dr. Harald Lesch, München

19.05.2008 | 19.00 Uhr
Empirische Sprachwissenschaft
Referent: Prof. Dr. Christian Lehmann, Erfurt

16.06.2008 | 19.00 Uhr
Theoria cum praxi – Leibniz’ Leitbild heute
Referent: Prof. Dr. Hans Poser, Berlin

10.07.2008 | 19.00 Uhr
Ordnung im Chaos – Chaos in der Ordnung
Referent: Prof. Dr. Heinz-Otto Peitgen, Bremen

Akademievorlesungen
Baseler Hof Säle, Esplanade 15, 20354 Hamburg

Veranstalter: Akademie der Wissenschaften in Hamburg
Kontakt: Dr. Annette Wiesheu, Tel. 040 / 42 9486 690, 

annette.wiesheu@awhamburg.de
Informationen: www.awhamburg.de

Hamburg
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Eine kurze kulturgeschichtliche Zeitreise von den Anfängen der
Mathematik vor ca. 6000 Jahren über Kenntnisse der Azteken, Maya
und Inka und der asiatischen Kulturen bis zur europäischen
Entwicklung der Infinitesimalrechnung, der Grundlage der modernen
Naturwissenschaften, ist der Ausgangspunkt der Ausstellung. Der
Besucher trifft dabei auch auf Persönlichkeiten wie Gottfried Wilhelm
Leibniz, Felix Klein und Erich Kähler, die mit der Universitäts- und
Wissenschaftsstadt Leipzig verbunden waren. Was heute in Leipzig
erforscht wird, zeigen das Max-Planck-Institut für Mathematik in den
Naturwissenschaften und das Mathematische sowie das Theoretisch-
Physikalische Institut der Universität. 

Kulturgeschichte der Mathematik 
und Mathematik in Leipzig

Leipzig

Ende Mai 2008 bis Mitte Juli 2008 | Ausstellung

Neues Rathaus, Untere Wandelhalle, 
Martin-Luther-Ring, 04107 Leipzig 

Veranstalter: Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, 
MPI für Mathematik in den Naturwissenschaften Leipzig, 
Universität Leipzig, Universitätsarchiv Leipzig, 
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Kontakt: Dr. Ute Ecker, Prof. Dr. Dieter Michel, Sächsische Akademie 
der Wissenschaften, Tel. 0341 /  711 5313, 
sekretariat@saw-leipzig.de 

Informationen: www.saw-leipzig.de 

Die Beziehung zwischen dem menschlichen Geist und der Welt der
Erscheinungen ist seit Jahrhunderten Gegenstand philosophischer
Reflexion. Galileo sagte, dass das Buch der Natur in der Sprache der
Mathematik geschrieben sei, wohingegen Plato die Mathematik als
eine Welt reiner Ideen betrachtete. In seinem Vortrag wird Sir Michael
Atiyah (Edinburgh) die Wechselbeziehung zwischen all diesen
Vorstellungen im Lichte moderner wissenschaftlicher Entwicklungen
thematisieren.

Mind, Matter and Mathematics 
Eine „Besondere Vorlesung“ mit Sir Michael Atiyah

05.05.2008 | 18.30 Uhr | Vortrag mit Diskussion

Berlin-Brandenb. Akademie der Wissenschaften,
Leibniz-Saal, Markgrafenstraße 38, 10117 Berlin

Veranstalter: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
Informationen: www.bbaw.de/bbaw/Veranstaltungen
Kontakt: Dr. Elke Senne, Berlin-Brandenburgische Akademie der 

Wissenschaften, senne@bbaw.de

Vortrag in englischer Sprache
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Die Mathematik ist eine Schlüsselwissenschaft des 21. Jahrhunderts,
was sich u.a. am Beispiel der Automobilindustrie zeigen lässt. Hier
werden anspruchsvolle mathematische Verfahren für die Entwicklung
von Autos eingesetzt. Dies reicht von Algorithmen für rechnergestützte
Konstruktionsprogramme (CAD) über Simulationen von Unfällen
(Crash) bis zu statistischen Prüfverfahren für komplexe Versuchsserien.
Durch anwendungsorientierte Vorträge und Besichtigung von Arbeits-
plätzen und Prüfständen soll das Interesse von Schülern der gymna-
sialen Oberstufe an Fragen und Problemen der angewandten Mathe-
matik geweckt und vertieft werden. Prof. Dr.-Ing. Ekkehard Ramm,
Universität Stuttgart, wird zuvor einen fachübergreifenden Vortrag über
die verschiedenen Anwendungsbereiche der Mathematik halten.

Virtuelle Fahrzeugentwicklung,
Crash-Simulation, digitales Fahrzeug –
ohne Mathematik geht nichts

Mainz und Rüsselsheim

16.05.2008 | ab 10.00 Uhr | Vortrag | Werksbesichtigung

Treffpunkt: Akademie der Wissenschaften und der
Literatur, Geschwister-Scholl-Straße 2, 55131 Mainz
Veranstalter: Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz,  

in Zusammenarbeit mit der Adam Opel GmbH, Rüsselsheim
Kontakt: Bianca Müller, Tel. 06131 / 577 101, 

generalsekretariat@adwmainz.de 
Informationen: www.adwmainz.de

Achtung: Teilnahme nur auf besondere Einladung

Seit dem Sommer 2007 jagt eine Horrormeldung über Verluste auf den
Finanzmärkten die andere: Termini wie „Credit Default Swaps“ vermit-
teln den Eindruck einer Welt, die von Spekulanten beherrscht wird und
dem Verständnis des normalen Bürgers verschlossen bleibt.
Hermann-Josef Lamberti, Vorstandsmitglied der Deutschen Bank,
wird über „Moderne Kapitalmärkte und Finanzmathematik“ sprechen
und zeigen, wie wissenschaftliche Resultate Eingang in die Praxis fin-
den. An der anschließenden Podiumsdiskussion nehmen außerdem
Prof. Dr. Stefan Mittnik, Seminar für Finanzökonometrie, Ludwig-
Maximilians-Universität München und Akademiemitglied Prof. Dr.
Otmar Issing, Präsident des Centers for Financial Studies, Universität
Frankfurt am Main, teil.

Irrationalität der Finanzmärkte 
versus Rationalität der Mathematik?

16.05.2008 | 15.00 Uhr

Vortrag und Podiumsdiskussion

Akademie der Wissenschaften und der Literatur,
Geschwister-Scholl-Straße 2, 55131 Mainz
Veranstalter: Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz 
Kontakt: Bianca Müller, Tel. 06131 / 577 101, 

generalsekretariat@adwmainz.de
Informationen: www.adwmainz.de
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